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Strategische Aspekte im
Innovationseinkauf

Die Durchflihrung der Beschaffung orientiert sich
an den Beschaffungszielen der Organisation. Sie
baut auf der intern abgestimmten Beschreibung des
konkreten Bedarfs auf. Nach der erfolgten Markt-
erkundung (mehr dazu in Modul B dieses Leitfa-
dens) bestehen beim offentlichen Auftraggeber
zudem Kenntnisse zu relevanten Technologien,

Was ist der sinnvolle Leistungsgegenstand? Kauft man ein
Produkt oder die Dienstleistung oder ein Produkt mit Zu-
satzservices (wie Wartung)? Wie lange soll die Vertrags-
laufzeit sein?

Wie kann die Leistungsbeschreibung funktional gestaltet
werden und dennoch ausreichend Kilarheit fiir Bieter und
Vergleichbarkeit der Angebote bestehen?

Welches Vergabeverfahren ist das richtige?

Reichen die internen Ressourcen fiir die Ausschreibung
oder braucht es externe Dienstleister zur Unterstiitzung?

Ist eine Aufteilung in technische Lose sinnvoll?

EA A £2 I3 BEam

Produkten, einzelnen Unternehmen und der Markt-
situation. Diese Informationen sind die Basis fur die
taktischen Uberlegungen wahrend der Planung der
Ausschreibung, Vergabe und Vertragsgestaltung.

Folgende Fragestellungen sollten in diesem Pro-
zess geklart werden:

Welchen Markt soll die Beschaffung ansprechen?

Welche Eigenschaften sollen Unternehmen haben, die Pro-
dukte oder Dienstleistungen liefern?

Will ich kleineren Unternehmen/Startups die Moglichkeit
zur Beteiligung ermoglichen. Wie kann ich es diesen Unter-

» nehmen erleichtern daran teilzunehmen? Welche Hiirden
miissen dafiir moglicherweise entfernt werden?

> Nach welchen Kriterien sind Angebote zu bewerten, um
das Bestbieter-Prinzip optimal anzuwenden?

> Welche Chancen und Gefahren bestehen und wie kdnnen

diese Risiken in der Beschaffung adressiert werden?

Ausschreibungsunterlagen

erstellen

Bedenken Sie bei der Formulierung lhrer Leistungs-
beschreibung, Eignungskriterien, Zuschlagskrite-
rien oder Vertragsbedingungen, dass diese eine
Auswirkung auf die Beteiligung von KMUs, Startups
bzw. Konsortien haben konnen.

Die Festlegung von Leistungs- und Funktionsan-
forderungen kann Maglichkeiten fir neue Zugange
bieten: Technische Neuerungen, lhnen unbekannte
Produkte bzw. Weiterentwicklungen eines Produkts
konnen angeboten werden.
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Auch bei der Erstellung von Zuschlagskriterien kon-
nen Sie auf innovative Unternehmen Rucksicht neh-
men. Berlicksichtigen Sie z.B. den Innovationsgrad
oder den Aspekt der Nachhaltigkeit. Uber eine lang-
fristige Betrachtungsweise der Kosten (z.B.: ,Total
Cost of Ownership“) geben Sie auch innovativen Lo-
sungen eine Chance.

Diese sind zwar manchmal anfangs mit hoheren In-
vestitionen verbunden, rechnen sich jedoch tber die
Laufzeit der Leistungserbringung. Berufen Sie sich
hierbei auch auf lhre Ziele aus der Beschaffungs-
strategie.

Eignungsanforderungen fiir Bieterorganisationen
helfen lhnen bei der Lieferantenauswahl. Beriick-
sichtigen Sie jedoch, dass diese eine Hurde fur klei-
nere Unternehmen darstellen konnen. Wie sie das
verhindern?

Im 10B-Rechtsleitfaden finden Sie Informatio-
nen zur Auswahl des richtigen Vergabeverfah-
rens und was Sie dabei beachten miissen.

Hinweise fiir alternative Kriterien, die im Falle ei-
ner Ausschreibung auch KMUs bzw. Startups er-
leichtern, ein Angebot zu legen, finden Sie sowohl
im I0B-Rechtsleitfaden, als auch im Infoblatt der
Kanzlei Schonherr in Kooperation mit der 10B-
Servicestelle mit dem Titel ,Ausschreibungen
KMU- und Startup-freundlich gestalten”.

Mehr Informationen dazu erhalten sie auf der
Website der Kanzlei Schonherr:

www.schoenherr.eu

Umgang mit Risiko und
dem BVergG beim Einkauf

Im Einkauf von Innovationen liegen Chancen: Kos-
teneinsparung, Arbeitserleichterung, verbessertes
Image, positivere Umweltbilanz, Zeitgewinne, Mit-
arbeitergesundheit etc. Um sie zu realisieren, mus-
sen im Rahmen der Strategie flr ein Beschaffungs-
vorhaben forderliche Bedingungen flr Innovation
geschaffen werden. Wie? Wahlen Sie dialogbasierte
Verfahren, fordern Sie kreative und junge Unterneh-
men, geben Sie inhaltlichen Spielraum und wahlen
Sie qualitatsbasierte Kriterien.

Ein innovationsfordernder Zugang birgt auch Ge-
fahren: Keine ausreichende Deckung des Bedarfs;
Nutzerinnen und Nutzer und Kundinnen und Kunden
nehmen das neue Produkt nicht sofort an; Uber-
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schreitung der Kostengrenzen; mangelndes Know-
how der Nutzer; lange Entwicklungszeiten oder An-
passungsschwierigkeiten, Lieferschwierigkeiten.

Ein gewisses Maly an Risiko muss der offentliche
Sektor aber bereit sein einzugehen, um von Innova-
tionen profitieren zu konnen. Ein bewusstes Risiko-
management ist hier essentiell und kann zu einer
qualitativ hochwertigen, effizienten und zeitgerech-
ten Umsetzung eines Beschaffungsverfahrens bei-
tragen.

Risiken konnen unterschiedlicher Natur, aber durch-
aus eine Chance sein, denn sie kdnnen sowohl posi-
tive als auch negative Auswirkungen haben.



Eine Risikotabelle sollte zu gewissen Zeitpunkten im Beschaf-

fungsprozess neu betrachtete werden. Beispiele fiir Risiken im

Rahmen einer Beschaffung sind:

Marktrisiko & Finanzielle
technologische

Risiken

A

Risiken

) Budget (gesichert/fraglich

) Anzahl Teilnehmerinnen/
Teilnehmer bzw. Bieter fir
Ausschreibungen (zu wenige/ ) Kosten

Zu viele)

) Innovative Lésungen (mdoglich/
vorhanden/passend/nicht =
maoglich/nicht vorhanden/nicht Risiken
passend)

) AuBenwirkung

(Einsparung/Mehrkosten)

Gesellschaftliche

Unerwartete

A

) Blinde Flecken/Unerwartetes

Turbulenzen

(z.B.: neuer Anbieter auf dem
Markt, neue oder veranderte
A Forderungsbedingungen
fr mein Vorhaben,
unvorhersehbare

Verdnderungen der Wirtschaft)

Organisationale
Risiken

A

) Akteure mit Einfluss

(Potential zu befligeln/

A\

aufzuhalten

(Imagegewinn/Beschwerden) ) Akzeptanz der Nutzerinnen

) Langfristige Wartung bzw.
Serviceleistungen (Werden
diese weiterhin zur Verfligung
stehen? Kann ein anderer
Anbieter diese ersetzen?)

und Nutzer (Sehnsucht/
Skepsis oder Unwissen)

) Gesellschaftliche
Auswirkungen
(z.B.: Nachhaltigkeit) | 2

Zeit und Timing

Risikomanagement deckt auch Chancen auf.

Eine Auflistung und Bewertung moglicher Risiken
innerhalb der Erstellung einer Beschaffungsstrate-
gie ist wesentlich, um Mallnahmen zur Vorbeugung,
bzw. Bewaltigung oder Beseitigung bei Eintritt fest-
zuhalten.

Die FMEA" (Fehlermdglichkeits- und -einflussana-
lyse), bietet sowohl die Mdglichkeit fiir Risiken- als

auch Chancenmanagement. In periodischen Ab-

1 Warmuth und Steffl (I0B-Leitfaden fiir erneuerbare Energietechnologien und Gebaude)

standen oder/und zu wichtigen Zeitpunkten im Be-
schaffungsprojekt sollte die erstellte Risikotabelle
erneut herangezogen und bewertet werden.

Stehen neue Informationen zur Verfligung? Konnten
die Risikowahrscheinlichkeiten reduziert werden?
Haben sich neue Ereignisse ergeben? Eine verein-
fachte Darstellung einer Risikoanaylse sehen Sie auf
der nachsten Seite.
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Vereinfacht dargestellt, kann eine beispielhafte Risikoanalyse auch so aussehen:

Risikofaktor

Gefahr/Chance

Gefahr: Potential

Projekt aufzuhalten

Akteure mit Einfluss
Chance: Potential

Projekt zu befltigeln

Anzahl

Teilnehmerinnen

und Teilnehmer/ ) Gefahr: zu wenige Bieter
Bieterinnen und Bieter

fiir Ausschreibung

Gefahr: nicht passend
(erfullt nicht unsere
Anforderungen),
Umsetzung nicht moglich

Innovative Lésungen >

Eintritts- Mafnahme

wahrscheinlichkeit

Friihe Miteinbindung

| 2 20% ) aller wichtiger
Stakeholder

Frihe Miteinbindung

» 15% » aller wichtiger
Stakeholder
Technologie-

» 15% ) expertinnen und

-experten hinzuziehen

Teststellungen zur
Risikominimierung

Bevor Sie sich privat fur ein Produkt entscheiden, pro-
bieren Sie es im Geschaft aus. Damit verringern Sie das
Risiko, unpassende oder schlechte Ware zu kaufen.
Auch der offentliche Auftraggeber hat die Moglichkeit
zu testen und so das negative Risiko bei einem Kauf
zu verringern. Teststellungen geben, in einem Rahmen
mit begrenzten Auswirkungen, Aufschluss Uber die
Tauglichkeit. Das Vergaberecht raumt mehrere Mog-
lichkeiten fur Teststellungen ein. Im Wesentlichen gibt

2§ 197 fiir Sektorenauftraggeber
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es vier unterschiedliche Ansatze, wie Teststellungen im
offentlichen Vergabewesen berticksichtigt werden:

1. Im Zuge der Markterkundung. Markterkundungen
sind gemal § 24% Bundesvergabegesetz 2018 (BVergG
2018) zulassig, sofern der Wettbewerb dadurch nicht
eingeschrankt wird. Vorteil dieser Variante ist, dass die
Auftraggeberin/der Auftraggeber vor Start des offiziel-
len Verfahrens relativ frei und informell testen kann.



Allerdings bieten diese Teststellungen nur die Basis flr
die spatere Festlegung der technischen Anforderungen
— es ist nicht gesichert, dass eines der getesteten Pro-
dukte angeboten bzw. zugeschlagen wird. Hier ist vor
allem darauf zu achten, dass die Anforderungen nicht
auf die getesteten Produkte zugeschnitten werden dir-
fen, sondern nur allgemeingltige Erkenntnisse bertick-
sichtigt werden konnen.

Zu beachten ist, dass Teststellungen nicht vom Vergabe-
recht ausgenommen sind. Werden also Produkte zum
Zweck der Testung erworben, so ist zu priifen, ob dieser
Erwerb ausschreibungspflichtig ist. Dabei ist auch zu
beriicksichtigen, dass gemaR § 13 Abs 1 BVergG 2018
getrennte Vergaben zur Bestimmung des Auftragswertes
zusammen zu rechnen sind, wenn sie Teil des gleichen
» Vorhabens sind.

Teststellungen konnen, als Vorbereitungshandlung, unter
Umsténden als Teil des geplanten (Haupt-) Beschaffungs-
vorhabens gewertet werden. Umgekehrt konnen aber
kleine Teile eines Vorhabens unter bestimmten Voraus-
setzungen ohne Ausschreibung vergeben werden
(,Kleinlosregelung” - siehe § 15 Abs 4 BVergG 2018).

In der Regel sind daher Teststellungen zur Markterkun-
|8 dung im Rahmen von Direktvergaben maglich, sofern der
Wert der getesteten Produkte entsprechend gering ist.

2. Wahrend des formellen Vergabeverfahrens. In An-
hang XI Abs 1 Z 4 BVergG 2018 ist ausdricklich an-
gefiihrt, dass ,Muster, Beschreibungen und Fotografien
der zu liefernden Waren" als Eignungsnachweis (tech-
nische Leistungsfahigkeit) verlangt werden durfen.
Eignungskriterien sind auf das Unternehmen bezogen,
das heift formal geht es nicht darum, ob die Produkte
den Anforderungen entsprechen, sondern ob das Un-
ternehmen in der Lage ist, entsprechende Produkte zu
liefern. Theoretisch ware daher sogar eine Mangelbe-
hebung denkbar - sofern das Angebot dadurch nicht
abgeandert wird. In der Praxis ist dieser Unterschied
aber von geringer Bedeutung.

3. Definition von Mustern als Bestandteil des Ange-
botes. In diesem Fall ist das vorgelegte Muster Ver-

tragsbestandteil und Malystab fir die in Folge geliefer-
ten Produkte. Das ist bei der Vertragsabwicklung oft
schwierig und ein mangelhaftes Angebot ist in diesem
Fall kaum mehr zu sanieren (da eine Nachreichung
oder ein Tausch des Musters das Angebot abandern
wirde). Daflr ist in dieser Variante eine Bewertung der
Muster nach den Zuschlagskriterien maoglich.

4. Lieferung von Mustern im Rahmen der Vertragsaus-
fihrung (Testserie bzw. Ausfallsmuster). Der Auftrag-
geber ist in der Gestaltung entsprechender Vertragsbe-
dingungen weitgehend frei. Allerdings wirkt sich diese
Teststellung nicht mehr auf die Kaufentscheidung aus,
sondern soll nur die korrekte Ausflihrung der Lieferung
sicherstellen. Den stérksten Einfluss auf die Kaufent-
scheidung hat eine Teststellung daher, wenn man sie
im Rahmen des Vergabeverfahrens durchfiihrt (Va-
rianten 2 und 3). Allerdings unterliegt sie in dem Fall
auch den strengsten Regelungen.

Bitte beriicksichtigen: Aus Griinden der Gleichbehand-
lung und zum Schutz des Wettbewerbs sind die vor-
zulegenden Muster, der Ablauf der Teststellung sowie
die fir die Priifung bzw. Entscheidung berticksichtigten
Kriterien bereits vorab ausreichend klar zu definieren.

AulBerdem konnen Muster als ,besondere Ausarbei-
tungen” gelten, die Uber den Ublichen Aufwand einer
Angebotserstellung hinausgehen. Insbesondere, wenn
die Muster nach der Teststellung nicht — oder zumin-
dest nicht ohne Wertverlust — riickgestellt werden kon-
nen. In diesem Fall ware die Teststellung gemal’ § 130
Abs 2 BVergG 2018 dem Bieter zu vergtten.

Aufwand und Kosten sollen nicht abschrecken.
Wie lange und intensiv eine Teststellung sein darf
und wie die Kosten genau aufzuteilen sind, ist nicht
festgelegt. Rechtlich ist der Einzelfall zu prifen. Al-
lerdings ist strategisch zu beriicksichtigen, dass
Aufwand und Kosten auf potentielle Bieter abschre-
ckend wirken konnen. Teststellungen sollten daher
auf ein sinnvolles Maf beschrankt werden.
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Wir bauen
Briicken.

Zwischen offentlichen
Auftraggebern und innovativen
Unternehmen.

Eine Initiative von In Kooperation mit

= Bundesministerium = Bundesministerium
Digitalisierung und Klimaschutz, Umwelt,
Wirtschaftsstandort Energie, Mobilitat,
Innovation und Technologie



Bankosegger-Brückl Doris
Stift

Bankosegger-Brückl Doris
Stempel




